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GMUNDEN. Mit der feierlichen Eröffnung des modernisierten und erweiterten Gebäudes 
der Schule für Gesundheits- und Krankenpflege sowie der betrieblichen 
Kinderbetreuung am Salzkammergut Klinikum Gmunden geht heute ein 
zukunftsweisendes Projekt offiziell in Betrieb. 
Rund 10 Millionen Euro wurden in moderne Ausbildungsräume, hochwertige 
Infrastruktur und eine deutliche Erweiterung der betrieblichen Kinderbetreuung 
investiert. Nach knapp zwei Jahren Bauzeit stehen nun topmoderne Lehrsäle, 
Simulations- und Übungsräume für angehende Pflegekräfte sowie neue, kindgerechte 
Gruppenräume für drei Krabbelgruppen zur Verfügung.    
Nach einer intensiven Bauphase, die von unvorhersehbaren Herausforderungen begleitet war, 

ist die Freude bei allen Beteiligten umso größer, nun ein modernes Ausbildungs- und 

Betreuungsumfeld präsentieren zu können. Der 07. Mai 2026 markiert damit nicht nur den 

Abschluss eines wichtigen Infrastrukturvorhabens, sondern auch den Beginn einer neuen Ära 

für Ausbildung und Kinderbetreuung am OÖG-Standort Gmunden. 

 

„Gesundheit ist unser wichtigstes Gut und eine starke Gesundheitsversorgung beginnt mit 

optimalen Arbeits- und Ausbildungsbedingungen. Mit dem neuen Schulgebäude schaffen wir 

nicht nur ein modernes Umfeld für unsere Pflegekräfte von morgen, sondern bieten gleichzeitig 

ein verbessertes Betreuungsangebot für Kinder unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie 

Auszubildenden. So ermöglichen wir die Vereinbarkeit von Beruf, Ausbildung und Familie auf 

zeitgemäßem Niveau. Das Schulgebäude ist dabei von zentraler Bedeutung, weil es eine 

hochwertige, praxisnahe und zukunftsorientierte Ausbildung unter einem Dach bündelt. Das 

Land Oberösterreich investiert seit Jahren gezielt in moderne Ausbildungsstätten, attraktive 

Rahmenbedingungen für Gesundheitsberufe und den Ausbau von Kinderbildungs- und  

-betreuungseinrichtungen. Damit werden sowohl die Qualität der Ausbildung als auch die 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf nachhaltig gestärkt – ein wichtiger Beitrag, um den 

Gesundheits- und Pflegebereich langfristig abzusichern“, betont Gesundheitsreferentin LH-
Stv.in Mag.a Christine Haberlander. 
 

Wichtiger Arbeitgeber in der Region - Mehr Platz für Lernen und Betreuung 
Das Salzkammergut Klinikum ist mit seinen drei Klinikstandorten in Vöcklabruck, Gmunden 

und Bad Ischl der größte Gesundheitsversorger der Region und somit ein wichtiger 

Arbeitgeber. Das Angebot der Kinderbetreuung direkt am Standort Gmunden ist daher ein 
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entscheidender Faktor für die Arbeitsplatz-Zufriedenheit, nicht nur ein Kriterium für 

WiedereinsteigerInnen oder Berufs-UmsteigerInnen in eine Pflegeausbildung, sondern auch 

für viele andere Berufsgruppen im Klinikum.  

 

„Eine Investition dieser Größe unterstreicht die Bedeutung der Ausbildung an den Schulen für 

Gesundheits- und Krankenpflege sowie der Kinderbetreuung für Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter. Das neue Gebäude bietet fünf Lehrsäle, moderne Praxis- und Simulationsräume, 

Büros und zusätzliche Nebenräume. Zudem wurde Platz für drei Krabbelgruppen geschaffen, 

wodurch nun 30 statt bisher 15 Kinder betreut werden können. Ergänzend stehen 34 Zimmer 

für Auszubildende und Klinikpersonal zur Verfügung. Insgesamt wurden rund 10,2 Millionen 

Euro in das Projekt investiert. Damit konnten die infrastrukturellen Voraussetzungen 

geschaffen werden, um dem Versorgungsauftrag in der Region noch besser nachzukommen 

und gleichzeitig attraktive Rahmenbedingungen für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu bieten“, 

sagt Mag. Karl Lehner, MBA, Mitglied der Geschäftsführung der OÖG. 
 

Diese hohen Investitionen verdeutlichen die wichtige Rolle der Ausbildung im Pflegebereich 

für die OÖG und für die gesamte Region. Der Bedarf an qualifiziertem Personal wird weiter 

steigen. Mit Einrichtungen wie dieser werden Rahmenbedingungen geschaffen, um auch in 

Zukunft attraktiv und leistungsfähig zu bleiben. 

 

Die Schule für Gesundheits- und Krankenpflege (GuKPS) Gmunden war bis Februar 2024 

genau in diesem Standort im Altbau aus den 1970er-Jahren untergebracht. Die nun 

fertiggestellten neuen Räumlichkeiten bieten ausreichend Platz für das breite 

Ausbildungsangebot. Die Vielfalt der Ausbildungsmöglichkeiten am Standort Gmunden – von 

den Pflegestarter*innen ab 15 Jahren bis zu den Voll- und Teilzeitkursen – erfordert moderne 

und technisch gut ausgestattete Lernumgebungen. Mit dem Neu- und Umbau wurden optimale 

Voraussetzungen geschaffen, um künftigen Pflegekräften die bestmöglichen 

Rahmenbedingungen zu bieten. 

 

Praxisnah ausgebildet von Beginn an 
Aktuell absolvieren 155 Auszubildende ihre Ausbildung an der GuKPS Gmunden. Zum 

Vergleich: Die Schule startete 1988 damals mit 26 SchülerInnen und hat sich somit 

versechsfacht. 
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„Pflegeausbildung heute bedeutet eine sehr starke Verknüpfung von Theorie und Praxis. Sie 

verlangt moderne Simulations- und Übungsräume, die wir im neuen Schulgebäude finden. 

Dank dieser Unterrichtseinheiten im Lernbereich Training-Transfer – kurz LTT – können 

unsere Auszubildenden im geschützten Rahmen praktische Erfahrungen sammeln. Gerade 

für unsere jüngsten Auszubildenden, die Pflegestarter*innen, ist dies besonders wichtig. Sie 

sammeln so bereits vor dem ersten wirklichen PatientInnenkontakt im Alter von 17 Jahren, 

viele praktische Erfahrungen“, so der Direktor der GuKPS Gmunden, Mag. Franz 
Stadlmann, MBA. 
 
Bauvorgang im Überblick 
Aufgrund der begrenzten räumlichen Kapazitäten sowie der baulichen Schäden infolge von 

Wassereinwirkungen war eine umfassende Neugestaltung des alten Gebäudes 

unumgänglich. Von den ersten Planungsüberlegungen bis zur Fertigstellung vergingen 

insgesamt rund fünf Jahre (Juni 2021 – Mai 2026).  

 

Nach Prüfung verschiedener baulicher Varianten entschied man sich für eine vollständige 

Kernsanierung des Bestandgebäudes sowie einen ergänzenden Zubau. Damit konnten die 

bestehende Struktur erhalten und gleichzeitig der dringend benötigte zusätzliche Raum 

geschaffen werden. Die finalen Pläne lagen im Juli 2023 vor und wurden im Oktober 2023 

freigegeben. Im April 2024 erfolgte schließlich der Spatenstich. 

 

Ein besonderer Fokus lag auf moderner Ausstattung und Energieeffizienz: Die 

Unterrichtsräume wurden technisch auf den neuesten Stand gebracht, das Gebäude erhielt 

eine Außendämmung sowie eine Komfortlüftung mit energieeffizienten Anlagen. Auch die 

Wohnbereiche für Auszubildende wurden modernisiert, was den Standort zusätzlich 

aufwertet.  

 

Parallel zu den Bauvorbereitungen wurde ein geeignetes Ausweichquartier gesucht, um den 

Schulbetrieb ohne Einschränkungen fortzuführen. Mit dem Gymnasium der Kreuzschwestern 

in der Pensionatstraße fand sich ein idealer Standort: leerstehende Räumlichkeiten und 

unmittelbare Nähe zum Klinikum.  
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Im Februar 2024 übersiedelte die gesamte Schule während der Semesterferien in das 

Ausweichquartier. Die Bauarbeiten konnten starten. Bereits im Dezember desselben Jahres 

war der Rohbau fertiggestellt, sodass unmittelbar mit dem Innenausbau begonnen werden 

konnte. Rund ein Jahr später waren sowohl die Kernsanierung als auch der Neubau 

weitgehend abgeschlossen.  

 

Am 2. März 2026 konnte, aufgrund des begrenzten Platzangebots im Ausweichquartier, der 

Schulbetrieb mit dem Start des 7. Jahrgangs, bereits provisorisch im neuen Gebäude 

aufgenommen werden. Ende März waren schließlich sämtliche Bauarbeiten abgeschlossen, 

die letzten Lieferungen eingetroffen und auch die Kinderbetreuung konnte in den neuen 

Räumlichkeiten ihren Betrieb aufnehmen.  

 

„Insgesamt gewinnt die Schule durch den Zubau eine Fläche von gut 2.882 m2 und auch für 

die Kinderbetreuung stehen jetzt nach Abschluss um rund  

250 m2 mehr Platz zur Verfügung. Zusätzlich konnten die 21 Zimmer für Auszubildende und 

das Klinikpersonal saniert werden und bieten Raum von 23 bis 34 m2 inkl. Bad/WC“, so Mag. 
Christoph Khinast, Vorstandsdirektor der bauausführenden LAWOG über das Projekt. 

 

Kinderbetreuung deutlich ausgebaut 
Für das Salzkammergut Klinikum bedeutet der Neubau der Schule eine enorme Aufwertung 

am Standort Gmunden: „Die Modernisierung der Gesundheits- und Krankenpflegeschule in 

Gmunden ist für uns als Salzkammergut Klinikum eine Investition in die Zukunft, weil wir 

damit bestens ausgebildete Fachkräfte gewinnen können, die unser Haus und seine Abläufe 

bereits von Grund auf kennen“, sagt mit Mag. Johann Seethaler, MHA, der 
Kaufmännische Direktor des Salzkammergut Klinikums.  

 

Besonders freut er sich auch über die erweiterten Kinderbetreuungsmöglichkeiten. Zuvor war 

die Kinderbetreuung für 15 Kinder im Wohnhaus des Krankenhauses in zwei Wohnungen 

verortet, ab sofort können im neuen Schulgebäude insgesamt 30 Krabbelkinder in drei 

Gruppenräumen gleichzeitig betreut werden. Die Kinderbetreuung wird vom Familienbund 

Oberösterreich betrieben, der für eine professionelle pädagogische Betreuung sorgt. Da 

MitarbeiterInnen im Klinikum ihre Betreuungsplätze aufgrund von Schichtdiensten nicht 
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durchgehend benötigen, können diese flexibel geteilt werden. Durch dieses „Platzsharing“ ist 

es möglich, insgesamt bis zu 36 Kindern einen Betreuungsplatz anzubieten.  

„Wir schaffen mit der erweiterten Krabbelstube ein Angebot, das die Familien unserer 

MitarbeiterInnen spürbar entlastet. Moderne Räumlichkeiten, ein großer neuer Spielplatz im 

Garten und die Gewissheit, dass die Kinder, während man in unmittelbarer Nähe selbst 

seiner beruflichen Tätigkeit nachgeht, in professioneller Obhut sind, steigern die Attraktivität 

unseres Klinikums als Arbeitgeber enorm. Diese wertvolle Investition hilft unseren 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern den Wiedereinstieg in den Beruf zu erleichtern und uns, 

weil wir sie damit einfacher als Arbeitskräfte halten können“, so Seethaler weiter. Derzeit 

sind 18 Kinder für die Betreuung angemeldet, ab September sind es 28.  

 
Zahlen & Fakten kurz zusammengefasst: 
Investitionssumme:    10.216.349 € (netto) 

Vom Umbau betroffene Fläche:  3.963 m² 

Neue Fläche durch Zubau: 

• Schule:    2.882,6 m² 

• Kinderbetreuung:   250,9 m² 
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Geschichte der GuKPS am Salzkammergut Klinikum Gmunden 
 
Aufgrund des akuten Mangels an diplomiertem Pflegepersonal im Salzkammergut 
beschloss das Land Oberösterreich im Jahr 1988, vorerst eine Klasse von 26 
SchülerInnen am damaligen LKH Standort Gmunden zu starten. Ab 1990 lief die Schule 
im Vollbetrieb mit drei Ausbildungsjahren für Gesundheits- und Krankenpflege. 2004 
wurde der Beginn der Diplomausbildung von Oktober auf März vorverlegt, um so auch 
im Frühjahr freie Stellen aus den eigenen Reihen besetzen zu können.  
Um dem steigenden Personalbedarf im Pflegebereich zu begegnen, begann alle drei 
Jahre ein zusätzlicher Diplomjahrgang im Oktober. Im Jahr 2018 wurde aufgrund einer 
Gesetzesreform der „Gehobene Dienst für Gesundheits- und Krankenpflege“ in die FH 
Gesundheitsberufe OÖ übergeführt. Gleichzeitig wurde das neue Berufsbild der 
Pflegefachassistenz (PFA) geschaffen. Diese Ausbildung wird seither an der GuKPS 
Gmunden sowohl in Voll- als auch in Teilzeit angeboten. Zusätzlich bietet die Gmundner 
Schule auch die Ausbildung „Pflegestarter*innen“ und hat für einen umschriebenen 
Zeitraum auch die Aufschulung von der PFA zur DGKP (Diplompflegekraft) angeboten. 
 
Die GuKPS Gmunden in AbsolventInnen-Zahlen: 
Gehobener Dienst für Gesundheits- und  
Krankenpflege (letzter Abschluss 2020) DGKP  760 AbsolventInnen 

Pflegefachassistenz (seit 2018), PFA   173 AbsolventInnen 

Pflegeassistenz, PA      350 AbsolventInnen 

Aufschulung Stationsgehilfen zu Pflegeassistenz  87 AbsolventInnen 

Diabetes/Insulinschulung für PA    233 TeilnehmerInnen 

Verkürzte Ausbildung zum gehobenen Dienst laut §44 
(seit 2024)       21 AbsolventInnen 

Gesamtanzahl ausgebildeter Personen:   1624 
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Gmunden, 07. Mai 2026 
 
 
Bildtext 1: LH-Stv.in Mag.a Christine Haberlander (LH-Stv.in, Landesrätin für Gesundheit, 
Bildung und Frauen) 
Bildtext 2: Mag. Karl Lehner, MBA (Mitglied der Geschäftsführung OÖG) 
Bildtext 3: Mag. Franz Stadlmann (Direktor GuKPS Gmunden) 
Bildtext 4: Mag. Johann Seethaler, MHA (Kaufmännischer Direktor Salzkammergut Klinikum) 
Bildtext 5: Mag. Christoph Khinast (Vorstandsdirektor LAWOG)  
Bildtext 6: Feierliche Eröffnung der neuen Räumlichkeiten der Kinderbetreuung und 
Krankenpflegeschule am Salzkammergut Klinikum Gmunden, v.l.n.r.:  
Mag.a Martina Bruckner, Doris Reischenböck MHPE, Mag. Johann Seethaler MHA, Mag. 
Franz Stadlmann MBA, LH-Stv.in Mag.a Christine Haberlander, Mag. Karl Lehner MBA, Mag. 
Christoph Khinast, Renate Nobis BScN, MAS, Ing. Reinhold Mittermayr, Prim. Dr. Christian 
Dopler 
Bildtext 7: Mit dem Durchschneiden des Bandes sind Schule und Kinderbetreuung 
offiziell eröffnet: v.l.n.r.: 
Mag.a Martina Bruckner, Doris Reischenböck MHPE, Mag. Johann Seethaler MHA, Mag. 
Franz Stadlmann MBA, LH-Stv.in Mag.a Christine Haberlander, Mag. Karl Lehner MBA, Mag. 
Christoph Khinast, Renate Nobis BScN, MAS, Ing. Reinhold Mittermayr, Prim. Dr. Christian 
Dopler 
Bildtext 8: Das Schulteam bedankte sich bei Frau LH-Stv.in Mag.a Christine Haberlander 
und Geschäftsführer Mag. Karl Lehner, MBA, sowie Mag.a Martina Bruckner für die 
große Unterstützung 
v.l.n.r.: Mag. Franz Stadlmann MBA, Mag. Karl Lehner MBA, Mag.a Martina Bruckner, LH-
Stv.in Mag.a Christine Haberlander, Doris Reischenböck MHPE mit Auszubildenden der 
GuKPS Gmunden 
 

Kurzfassung 

Mit der feierlichen Eröffnung des modernisierten und erweiterten Gebäudes der Schule für 

Gesundheits- und Krankenpflege sowie der betrieblichen Kinderbetreuung am 

Salzkammergut Klinikum Gmunden wurde ein zukunftsweisendes Projekt offiziell 

abgeschlossen. Rund 10,2 Millionen Euro wurden in moderne Ausbildungsräume, 

Simulations- und Übungsbereiche sowie in die Erweiterung der Kinderbetreuung investiert. 

Die neue Infrastruktur bietet optimale Bedingungen für eine praxisnahe Pflegeausbildung 

und verbessert gleichzeitig die Vereinbarkeit von Beruf, Ausbildung und Familie. Insgesamt 

können nun 155 Auszubildende sowie bis zu 30 Kinder in drei Krabbelgruppen am 

Standort betreut werden – ein starkes Zeichen für Zukunftssicherung, 

Familienfreundlichkeit und Fachkräfteentwicklung in der Region. 
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Bildtext 9: Die neuen Räumlichkeiten der Kinderbetreuung bieten Platz für die 
professionelle Betreuung der Kinder von MitarbeiterInnen und Auszubildenden  
hinten v.l.n.r.: Mag.a Ana Aigner (Familienbund), Mag. Christoph Khinast (Lawog), Martina 
Steidl-Ablinger (Energie AG), Mag. Karl Lehner MBA (OÖG), LH-Stv.in Mag.a Christine 
Haberlander, Mag. Johann Seethaler MHA, Stefanie Holzinger (Familienbund) mit Eltern und 
Kindern  
 

Fotocredit Bild 1: Teamfotokerschi, Max Mayrhofer/Land OÖ, honorarfrei 
Fotocredit Bild 2 – 4 und Bild 6 – 9: OÖG, honorarfrei 
Fotocredit Bild 5: LAWOG, honorarfrei 
 
 
Rückfragen bitte an: 
Mag.a Sabine Sturmberger 
PR & Kommunikation 
OÖ. Gesundheitsholding GmbH 
Tel.: 05 055460-20450 
E-Mail: sabine.sturmberger@ooeg.at 
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